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Amtliche Bekanntmachung

Der Entwurf des Kämmerei Etats pro 1 April 1888/89
wird gemäß des Z 66 der Städteordnung vom 30 Mai
1853 in der Zeit vom 22 bis 29 dss Mts in unserer
Colculatur Rathhaus Zimmer Nr 15 zur Einsicht der
hiesigen Einwohner anstiegen

Halle a S den 20 Februar 1888
Der Magistrat

Der Bauunternehmer G Hildebrandt beabsichtigt
auf seinem hier kl Nlrichstratze Nr belegenen
Grundstücke eine Schlächterei zu errichten

In Gemäßheit des H 17 der Gewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 wnd dies Vorhaben hierdurch mit der Auf
forderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwen
dungen gegen das Unternehmen innerhalb einer Frist von
14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde schriftlich in
zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen indem
die ausdrücklich Verwarnung hinzugefügt wird daß nach
Ablauf der gedachten Frist Einwendungen in dem gedach
ten Verfahren nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der
Diniststunden in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr
15 des Polizei Verwaltungsgebäudes zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobe
benen Einwendungen ist Termin vor dem Eomm ssar des
unterzeichneten Stadt Ausschusses dem Stadt nnd Polizei
Raih von Holly auf Montag 12 März dieses Jahres
Vormittags 11 Uhr anberaumt zu welchem sowohl der
Unternehmer der Anlage als auch die Widersprechenden
hierdurch mit der Verwarnung eingeladen werden daß
im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden wird

Halle am 21 Februar 1888
Der Stadt Ausschlch

Nach Z 7 des Gesetzes betreffend die Aenderungen der
Wehrpflicht haben sich zur Eintragung in die Listen der
Landwehr II Aufgebots die im Jahre Z GSO und
später geborenen Personen Offiziers Sanitäts
offiziere obere Militairbeamten Unteroffiziere
Mannschaften unters Militairbeamten welche
nach Ableistung gesetzlicher Dienstpflicht im stehenden Heere
und in der Landwehr Flotte und Seewehr beziehungs
weise als geübte Ersatzreservisten nach Ablauf der Ersatz
reservepslicht bereits zum Landsturm entlassen waren bis
zum 3 März R888 mündlich oder schriftlich unter
Vorlage ihrer Militairpapiere bei Vermeidung der im
Z67 des Reichs Militairgesetzes angedrohten Strafn an
zumelden Bei den außerhalb Deutschlands resp auf
Seereisen befindlichen Personen ist diese Meldefrist bis
ZK September I8H8 und wenn sie vor diesem Zeit
punkt nach Deutschland zurückkehren 14 Tage nach er
solgter Rückkehr verlängert

Diese Meldungen haben stattzufinden im Bezirk des
Bataillons Halle für die TZ TIZ und Com
pagnie auf der Moritzburg am Paradepiatz
I Treppe S Compagnie in Cönnern IV in
Eisleben nnd V in Gerbftedt bei den dortigen
Bezirksseldwebeln

Melöcstunden sind nnv an den Wochentagen von
8 Z Uhr

Auf die Näheren Bestimmungen wird gleichzeitig
hingewiesen

Nähere Bestimmungen
a Diejenigen zur Zeit des Inkrafttretens des Gefetzs bereits

dem Landsturm augehörigen Personen treten je nach ihrem
Lebensalter zum Landsturm ersten beziehungsweise zweiten
Ausgebots über iß 24 d G

K Angehörige der Ersatzreserve zweiter Klasse werden Ange
hörige des Landsturms ersten Aufgebots

o Aus Landsturmpflichtige finden bereits im Frieden nach
stehende Bestimmungen Anwendung

ss Landsturmpflichtige welche durch Konfulats Atteste
nachweisen daß sie in einem außereuropäischen Lande eine
ihren Unterhalt sichernde Stellung als Kaufmann Gewerbe
treibender c erworben haben können für die Dau r ihres
Aufenthalts außerhalb Europas von der Befolgung des
Aufrufs entbunden werden

Bezügliche Gesuche sind an den Civil Vorsitzenden der
jenigen Ersatz Commission zu richten in deren Bezirk die
Gesuchst ller nach abgeleisteter Dienstpflicht im Hrere oder
in der Flotte zum Landsturm entlassen bezw von vornherein
bisher der Ersatzreserve zweiter Klasse dem Landsturm

überwiesen sind
dd Dtr Uebertritt aus dem Landsturm ersten Aufgebots

in den des zweiten Aufgebots erfolgt mit dem 31 März
desjenigen Kalenderjahres in welchem das 39 Lebensjahre
vollendet wird Die Landsturmpflicht im zweiten Auf
gebot erlischt mit dem vollendeten 45 Lebensjahre ohne
daß es dazu einer besonderen Verfügung bedarf

cl Angehörige der bisherigen Ersatzreserve erster Klasse sind
nunmehr Angehörige der Ersatzreserve Diejenigen der gegen

wärtigen Seewehr angehörigen Mannschaften welche derselben
von Hause aus durch die Ersatzbehörden überwiesen sind wer
den nunmehr Angehörige der Marine Ersatz Reserve

Königliches Bezirks Commando Halle a S

Der gegen den Handarbeiter Johann Friedrich August
Gerliug aus Wichtshausen zuletzt in Beesen unterm
2 November 1885 wegen Diebstahls erlassene Steckbrief
ist erledigt I 69/85

Halle a S den 22 Fcbruar 1888
Königl Staatsanwaltschaft

Redactioneller Theil
Halle den 22 Februar 1388

Die Nordd Allg Ztg schließt einen Artikel über
die Berathung des Etats der Ansiedlungs Commis
sion im Abgeordnetenhause wie folgt Wenn schon jetzt
wo das Werk der Ansiedelung eigentlich noch in seinen
Ansängen steht eine dem nationalen Geiste von dem es
getragen ist entsprechendere Auffassung allgemein zu werden
beginnt so darf man der Zukunft vertrauen daß diese
schließlich unsere Landsleule polnischer Zunge überzeugen

wird es komme auch ihnen die Ausbreitung unserer Kultur
auf dem Wege der Ansiedelung deutscher Elemente in jenen
Landesttzeilen in vieler Hinsicht zu Statten

Auch nach dem Organ des Reichskanzlers darf als
feststehend gelten daß die Verhandlungen der Kabi
net e in Fluß kommen mithin alle Befürchtungen hinfällig
machen welche von der feitherigen Unbeweglichkeit der
Situation ihren Ursprung ableiteten Die Vorschläge
Rußlands gehen übereinstimmenden Nachrichten zusolge
dahin daß die Mächte die Anwesenheit des Koburgers in
Bulgarien für ungesetzlich erklären sollen wogegen Ruß
land nichts gegen die Selbststäudigkeit Bulgariens unter
nehmen will Zwangsmaßregeln werden nicht vorgeschla
gen Nunmehr sollen förmlich Verhandlungen eröffnet
werden

Die Nordd Allg Ztg erklärt m hochossiziöser
Schrist um möglichen Mißdeutungen vorzubeugen daß
der Jäger Kaufmann nicht für sein Verhalten bei dem
bekannten Grenzvorfalle die Schützenabzeichen erhalten habe
und durch Beförderung zun Gefreiten sowie durch Ge
währung eines längeren Urlaubes seitens seiner Vorl
etzten belohnt worden sei Für alle diese Vergünstigungen

seien ganz andere Faktoren maßgebend Im vorliegenden
Falle könne ein solcher Zusammenhang umso weniger vor
ausgesetzt werden als bei demselben leider wenn auch ohne
Verschulden des Thäters ein Menschenleben zum Opfer
gefallen ist

DerAntrag auf Aufhebung des Identitätsnach
weises hat nach den bisherigen Commissionsberathungen
wenig Aussicht angenommen zu werden Abgesehen von
der unberechenbaren Wirkung der Aushebung wird befürch
tet daß auch für andere Produkte und Fabrikate ähnliche
Vergünstigungen gefordert werden würden ur d bewilligt
werden müßten

Die anfänglich für sehr trügerisch erachtete Hoffnung
daß der deutsche Reichstag diesmal seine Arbeiten früh
zeitig werde beenden können hat sich neuerdings erheblich

verstärkt da es bekannt wird daß das Gesetz über die
Altersversorgung der Arbeiter in dieser Tagung entweder
überhaupt nicht mehr an den Reichstag gelangen wird
oder aber so spät daß ohnehin die Erledigung desselben
unmöglich sein und daher im besten Falle nur die erste
Lesung desselben werde ersolgen können Man hört daß
die bayerische Regierung durch allerlei Anstünde die sie
auch jetzt nachdem der ursprüngliche Entwurf auf ihre
Veranlassung einer Umarbeitung unterzogen worden ist
erhebt die rafche Fertigstellung und Vorlegung desselben
im Bundesrath verhindert Einstweilen würde nur das
Geuosseuschaftsgcsetz dessen Vorlegung im Bundesrath in
allernächster Zeit erwartet wird noch der Erledigung be
dürfen da man auf das Weingesetz für diesmal nicht hoffen
zu dürfen meint

Der Reichstag hat davon abgesehen das Vogel
schutzgesetz an eine Commission zu verweisen um das
Zustandekommen derselben noch in dieser Session zu
sichern Zur zweiten Lesung liegen nun eine Anzahl von
Mitgliedern aller Parteien gemeinsam eingebrachter Ab
änderungsannäge vor woraus zu schließen ist daß das
Gesetz auch wirklich zu Stande kommen wird Nach dem
Antrage soll folgende Bestimmung neu aufgenommen
werden

Vögel welche dem jagdbaren Jeder und Haarwilde und
dessen Brüt und Jungen sowie Fischen und deren Brüt nach
stellen dürfen nach Maßgabe der landesgesetzlichen Bestimm
ungen über Jagd und Fischerei von den Jagd oder Fischerei
berechtigten und deren Beauftragten getödtet werden Nach

der Regierungsvorlage dürfen in der Zeit vom 1 März bis
15 September Vögel überhaupt nicht gefangen oder erlegt
werden doch sollen die Behörden befugt fein in Fällen in
welchen Vögel einen besonderen Schaden anstiften Ausnahme
zu gestatten In dem erwähnten Antrag wird der besondere
Schaden näher wie folgt spezialisirt Wenn Vögel in Wein
bergen Gärten bestellten Feldern Baumpflanzungen Saat
kämpen und Schonungen Schaden anrichten Auch zum Fang
von Stubenvögeln sollen für eine bestimmte Zeit und für be
stimmte Oertlichkeiten Ausnahmen bewilligt werden dürfen
Die Regierungsv rlage zählt eine Reihe von Vögelarten auk
auf welche das Gesetz keine Anwendung finden soll Der mebr
aedachte Antrag hat diese Liste insofern eingeschränkt als auch
Thurmfalken Eisvögel Störche und Flußseeschwalben unter
den Schutz des Gesetzes gestellt werden sollen Auch für die
heikle Frage des Krammetsvogelfanges schlägt der Antrag eine
andere Löiung vor als die Regierungsvorlage Die letztere
sagt einfach Auch wird der in der bisher üblichen Weise be
triebene Krammctsvogelfang durch die Borschriften dieses Ge
setzes nicht berührt Nach dem Antrage soll indeß der Kram
metsvogelfang nur in der Zeit vom 21 September bis 31
Dezember stattfinden dürfen Gleichzeitig wird bestimmt Die
Berechtigten welche in Ausübung des Krammetsvogelfangs
außer den eigentlichen Krammeisvogeln auch andere nach die
sem Gesetze geschützte Vögel unbeabsichtigt mitsangen bleiben
straflos

Endlich schlagen die Antragsteller folgende Resolution
zur Annahme vor Den Buudesrath zu ersuchen mög
lichst bald auf Grund vorstehenden Reichsgesetzes inter
nationale Verträge abschließen und hierbei thunlichst be
rücksichtigen zu wollen daß die festzusetzenden Schonzeiten
oemäß dem Verweilen der Vögel in den verschiedenen
Ländern geregelt werden

In der belgischen Repräsentantenkammer richtete gestern
der Deputirte Neujean eine Anfrage an die Regierung
über die von verschiedenen Blättern gebrachten Nachrichten
von dem Abschluß von Verträgen zwischen Belgien und
einer auswärtigen Macht Nachrichten denen er übrigens
keinen Glauben beimesse Der König könne nicht ohne seine
Minister handeln mit derartigen Behauptungen schreibe
nion dem Könige und den Ministern eine thörichte und
verbrecherische Haltung zu Der Artikel der Verfassung
über das Recht Verträge abzuschließen sei älter als der
Vertrag von London welcher die beständige Neutralität
Belgiens proklamirt deshalb könne Belgien über ein Bünd
riiß mit irgend Jemand weder verhandeln noch ein solches
abschließen Er habe diese Frage an die Regierung nur
gerichtet um derselben Gelegenheit zu geben das Ausland
hierüber aufzuklären Der Minister des Auswärtigen
Fürst von Chimay erwiderte Die Beantwortung dieser
Anfrage sei leicht es habe sich nichts geändert kein Vertrag
und auch kein sonstiges Abkommen sei getroffen worden
Belgien bleibe seinen Neutralitätspflichten treu und Niemand
habe versucht es hiervon abzubringen es sei bedauerlich
zu sehen daß einige Blätter aus Opposition hartnäckig
das Mißtrauen des Auslandes gegen Belgien zu erregen
suchten Neujean sprach der Regierung seinen Dank für
diese entschiedene Antwort aus welche Jedermann zufrieden
stellen werde

Nach Telegrammen aus Paris ist es nicht unwahr
scheinlich daß das Kabinet Tirard diese Woche nicht über
lebt Die Rechte hat beschlossen gegen die Bewilligung
der Geheimgelder zu stimmen Stellt das Kabinet die
Vertrauensfrage dann ist es um dasselbe geschehen Der
Ministerrath prüfte die Frage der geheimen Fonds und
beschloß eine Reduzirung des vom Minister des Innern
verlangten Kredits von 1600000 Fres seitens der Kammer
nicht zuzulassen

Die Radikalen von Saint Etienne wollen b i der dort
am Sonntag stattfindenden Abgeordnetenwahl eine Kund
gebung auf den Namen Bonlanger s veranstalten obschon
er als aktiver Militär unwählbar ist Auch die Prä
selten der Departements Loire Loire et Marne Mains
et Loire in denen am Sonntag Ersatzwahlen zur Depu
tirtenkammer stattfinden werden benachrichtigten das Mini
sterium daß das Wahlkomitee welches seinen Sitz in
Paris habe in den betreffenden Departements Zettel habe
anschlagen lassen mit der Aufforderung General Boulanger
zu wählen

Bischof Freppel schrieb an Castelar wegen dessen
neulicher deutschfeindlicher Rede einen Glückwu sch und
Dankbrief in welchem er gleichfalls die Ansicht äußert die
Eroderung des Elsasses sei der Grund aller Kriegsangst
und die Rückgabe des Landes an Frankreich gegen festzu
stellende Entschädigung unvermeidlich

In der gestrigen Verhandlung des Prozesses gegen
Wilson und Genossen wurde durch das Plaidoyer
des Staatsauwalts die thatsächliche Käuflichkeit Wilsons
konstatirt Die Handlungsweise desselben erscheine um
so unmoralischer als er ein Politiker sei und seine ver
werfliche Thätigkeit selbst im Palais des Elysee betrieben
habe

Aus Bukarest wird gemeldet daß ein General und
ein Oberst unter der Anschuldigung von Erpressungen



ei Militärlieferungen verhastet worden sind Der
ormalige Kriegsminister Anghclescu ist aus der Armee

ausgetreten Der also Gebrandmarkte ist der Voss Z
zufolge der Oberst Maican Dumitrescu welcher vom Kapitän
Dimancea dem Erfinder eines neuen Revolvers ein Ge
schenk von 40,000 Francs forderte wenn fein Revolver
von der Prüfungskommission deren Vorsitz Maican Du
mitrescu inne hatte für geeignet zur Einführung in die
rumänische Armee befunden werden solle Dimancea lehnte
die Forderung ab und sein Revolver war unbrauch
bar Dimancea hat den schmutzigen Handel an den Tag
gebracht Augenscheinlich bedeutet der Austritt des Generals
Anghelescu daß er ein Mitschuldiger Maican Dnmitrescu s

ist

TelZgraxhilche MchrichtW
München 21 Febr Der Finanzausschuß stellte die Matri

kularquste Bayerns auf 30,700,000 Mk fest Der Finanzminister
stimmte dem Anschlage des Referats zu wonach der Zinsbe
trag der Reichsschulden auf 40 Mill Mk und der Antheil
Bayerns für das Reichsmilitär um 6 Mill Mk anwachse
sprach jedoch die Hoffnung aus daß die Verbrauchsabgabe für
Rübenzucker sich steigern werde

Straszburg i E 21 Februar Der Präsident des Lan
desausschusses Schlumberger gab heute im Hotel Stadt Pa
ris zu Ehren der Vertreter der Regierung und des Landes
ausschusses ein Diner wobei er einen Toast auf den Statthal
ter und die Vertreter der Regierung ausbrachte Der Statt
halter erwiderte mit einem Trinkspruch auf den Präsidenten
Schlumberger

Paris 21 Februar Der Ministerpräsident Tirard über
gab heute dem Minister des Auswärtigen Flourens einen
neuen Tarifentwurs für den französisch italienischen Handels
vertrag Der Entwurf wird dem italienischen Botschafter Me
nabrea sofort übergeben werden

London 21 Febr Nach amtlicher Mittheilung ist Baron
Worms zum Unterstaatssekretär der Kolonien und Lord Ons
low zum parlamentarischen Sekretär des Handelsamtes im
Oberhause ernannt worden

Berlin 21 Febr Die Post von dem am 18 Januar von
Shanghai abgegangenen Reichspostdampfcr Neckar ist in
Brindisi eingetroffen und wird in Berlin voraussichtlich am
23 d früh zur Ausgabe gelangen

Tages Chrmük
Der Kaiser verblieb während der vorgestrigen Nach

mittagsstunden in seinem Arbeitszimmer und wohnte am
Abend der Vorstellung im Opernhause bei Gestern
Dienstag Vormittag ließ sich der Kaiser vom Grafen

Perponcher und dem Polizeipräsidenten Frhni v Richt
hofen Vorträge halten und nahm darauf die Meldungen
zahlreicher theils versetzter oder beförderter Offiziere ent
gegen Nachmittags arbeitete der Kaiser längere Zeit
mit dem General von Albedyll unternahm hierauf eine
Spazierfahrt und hatte später eine längere Konferenz mit
dem Minister von Puttkamer

Nach bars Kinder
Roman von B W Zell

Sagen Sie mir lieber Baron scherzte er dann leicht
hin mit schalkhaftem Au genblinzeln dieser Freund
kam wohl schon oft in die Lage für Sie einzutreten

Das geht Sie nichts an fuhr Arthur auf
Gemach gemach mein junger Freund vielleicht

geht es mich doch an Ich für mein Theil werde Ihren
edlen s,Iwr sZc niit keinem Schein belästigen denn Sie
sind mir nichts schuldig Ich verspielte Ihr Geld und
gab Ihnen dafür von dem meinen wir sind also quitt
das werden Sie einsehen Was nun Ihren zweiten
Wunsch den Revolver anbelangt so werde ich Ihnen
denselben nicht geben

Aber mein Herr Sie werden mir mein Eigen
thum nicht vorenthalten wollen brauste der andere auf
Wollen Sie mir nicht einmal den anständigen Tod durch

die Kugel gönnen soll ich mich erhängen ertränken
wie eine Kanaille

Ich gönne Ihnen einfach gar keinen Tod entgegnete
Sieven ruhig Seien Sie endlich vernünftig Sie sehen
daß ich Ihnen helfen will die Dummheit von gestern gut
zu machen und auch in der Lage bin es zu können Vor
her aber muß ich klar sehen wie es mit Ihnen steht Ich
besitze Menschenkenntniß und Lebenserfahrung genug um
in diesem Falle zn kombiniren daß es wahrscheinlich nicht
Ihr Geld war welches Sie gestern verloren haben Bei
Ihrer Jugend und der Stellung welche Sie in der Ge
sellschaft einnehmen würden Sie dann sicher nicht daran
denken sich darum todtzuschießen Wollen Sie mir also
Vertrauen schenken oder nicht Kein Arzt kann eine Wunde
heilen deren Beschaffenheit er nicht kennt

Arthur war aufgesprungen zum Fenster getreten und
trommelte in wilder Erregung an die Scheiben Als
Sieven geendet schwieg er eine ganze Weile Dann stieß
er dumpf hervor

Aber ich gebe mich mit einem offenen Geständmß ganz
in Ihre Hand

In die Hand eines Freundes dem Schweigen Ehren
sache ist entgegnete Sieven mit scharfer Betonung

Nun wohl Wenn ich spreche geschieht es nur um
Ihnen zu beweisen daß mir nicht zu helfen ist Sie
sollen Alles wissen auch das was vielleicht nicht hierher
gehört Ich bin gänzlich mittellos von Hause Mein
Vater lebte von seiner Obristenpension und hatte Mühe
und Noth mich davon studiren zu lassen

Ah Sie haben studirt schaltete Sieven interessirt ein
Ja Fast möchte ich sagen leider denn das Studen

tenleben hat mich demoralisirt Die Schuld lag ja an
mir aber

Er zuckte die Achseln
Es kann eben nicht jeder über sich selbst hinaus er

gänzte Sieven gleichmüthig

Die Kaiserin unternahm gcstkui Nachmittag wieder
eine Spazierfahrt und empfing mehrere Besuche

Kaiser Wilhelm hat sich letzter Zeit eines vorzüglichen
Befindens erfreut und auch der Kaiserin Augusta geht es im
Ganzen leidlich gut Wenn auch im Königlichen Palms be
greiflicherweise eine recht gedrückte Stimmung herrscht so ist
doch wie man der K Z meldet die ganze nähere Umgebung
der Majestäten einstimmig in der Bewunderung der besonderen
geistigen Frische sowohl des Kaisers als der Kaiserin bei dem
Festessen zu Ehren des Kaluga Regiments Am Sonnabend
stand der Kaiser bei Tische auf und brachte das Hoch auf den
Zaren aus indem er Alexander s 1 gedachte dessen Gunst er
das Regiment zu verdanken habe und dann nach einander die
Kaiser Nikolaus Alexander U und den jetzigen Zaren erwähnte
mit denen ihn stets die innigste Freundschaft verbunden habe
Er zollte dabei auch besondere Worte der Anerkennung der
Tapferkeit und Tüchtigkeit seines Kalnga Regiments Der
Kaiser sprach mit sehr klarer uud deutlicher Stimme sehr fließend
und am Schlüsse mit großer Bewegung Der russische Bot
schafter Graf Schuwalow dankte hierauf mit großer Wärme
indem er seine Berechtigung daraus herleitete daß er abgesehen
von semer Botschafter Eigenschaft nach dem Kaiser nnd dem
gleichzeitig anwesenden Feldmarschall Grafen Moltke der älteste
russische General an der Tafelrunde sei

Der Prinz Wilhelm empfing am Montag Vor
mittag einige Generäle und andere höhere Offiziere nahm
später mehrere Vortrüge entgegen und ertheilte Audienzen

Nachmittags waren die Minister des Innern von Putt
kamer der General Graf von Walderfce und mehrere
andere hohe Offiziere und andere angesehene Personen
der Einladung des Prinzen und der Prinzessin Wilhelm
zum Diner gefolgt

Die Berichte über das Befinden des Kron
prinzen sind heute günstiger Husten und Auswurf sind
geringer Der Reichsanzeiger veröffentlicht in seiner heu
tigen Nummer folgendes Bulletin

San Remo 21 F brnar 10 Uhr 30 Minuten Vormittags
Das Befinden Sr Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des
Kronprinzen am gestrigen Tage war viel besser sowohl in
Bezug auf Husten und Auswurf als auch Appetit Auch in
der Nacht waren weniger Hustenanfälle Se Kaiserliche und
Königliche Hoheit verbrachte in der letzten Woche den größten
Theil des Tages außerhalb des Bettes

Mackeuzie Schröder Krause Hovell
von Bergmann Bramann

Die uns aus San Remo zugegangenen Telegramme
lauten

San Remo 20 Februar Nachts 12 Uhr Der Kronprinz
hatte einen sehr guten Tag den besten seit der Operation anch
ist die Stimmung eine recht gute Se Hoheit beschäftigte sich
einen großen Theil des Tages mit Lesen Husten uud Auswurf
waren geringer

San Remo 21 Februar Der Kronprinz hatte eine bessere
Nacht Husten und Auswurf haben wesentlich nachgelassen Se
K und K Hoheit wurde gestern vielfach am Fenster gesehen

Der Nat Ztg wird aus San Remo 21 Februar
12 Uhr Mittags gemeldet Der Schlaf des Kronprinzen
war in der letzten Nacht besser obwohl einige Unterbrech
ungen stattfanden Heute stand der Kronprinz wieder auf

Der andere nickte
Außerdem war mein ganzes Studium höchst über

flüssig fuhr er dann fort Ich habe kein Examen be
standen

Das lag weniger am Studium als gerade amNicht
studinm scherzte Sieven Was haben Sie übrigens ge
wählt

Jurisprudenz Die Karrisre war also verloren nach
dem ich zwei Mal mit dem Referendariat durchgefallen
war

Nicht ganz mein Lieber Es giebt da noch allerlei
Nebenwege im Jus falls man die große Heerstraße ver
loren

Ich weiß Ich hätte mich zum Beispiel um eine Bür
germeisterstelle in einer kleinen Stadt mit tausend Mark
Gehalt und freier Wohnung bewerben können fühlte
aber keinerlei Beruf dazu

Das begreife ich Weiter also Was thun Sie dem
nach jetzt oder vielmehr was thaten Sie Da Sie kein
Vermögen besitzen

Ich war vorläufig als Privatsekretär des Fürsten Wer
dau installirt

Sieven lachte auf
Ein Blitz des Verständnisses zuckte über sein Gesicht

er war jetzt völlig informirt Dennoch aber lag völlige
Harmlosigkeit in seiner Stimme als er fragte

Nur vorläufig Hatten Sie andere bessere Aussichten
auf Versorgung Vielleicht eiue glänzende Parthie frei
lich mit fo klangvollem Namen und einer Persönlichkeit
wie die Ihre

Das ist nicht sagte Arthur finster Ich möchte nie
mals der Mann meiner Frau werden Meine Mutter
wünschte und hoffte vermöge ihrer verwandtschaftlichen Ver
bindungen mir über kurz oder lang irgend eine Stellung
bei Hofe zu verschaffen und Fürst Werdau wollte sie da
bei unterstützen

Hm das sind ja glänzende Aussichten Wo weilt
der Fürst jetzt Gab er Ihnen Urlaub damit Sie auf
Reisen gehen

Nein Ich begleite ihn auf der Reise Er weilt in
Paris und da er drei Tage in der Klinik eines berühm
ten Arztes verbringen muß benutzte ich die Zeit um nach
Monaco zu gehen

Und die Reisekasse des Fürsten zu verspielen, er
gänzte Sieven der aufgestanden und zu Arthur getreten
war Dieser zuckte zusammen und wendete sich ab

Ihr Schweigen bestätigt meine Vermuthung, fuhr der
andere fort Was nun junger Mann

Ich sagte Ihnen ja daß es nur noch die Kugel für
mich giebt murmelte Arthur dumpf

Wieviel enthielt des Fürsten Kasse, fragte Sieven kurz
dagegen

Zwölftausend Mark
Donnerwetter das ist ein bischen viel Dennoch

Der mstrige Tag war wie bereits hervorgehoben wurde
der beste seit der Operation der Kronprinz blieb zehn
Stunden hindurch außerhalb des Bettes Es hat nun
mehr eire Untersuchung des Kehlkopfes mittelst des Kehl
kopfspiegels stattgefunden an der sämmtliche Aerzte Theil

nahmen Der Eingang des Kehlkopfes ist freier gewor
den wahrscheinlich in Folge des geschwungen Zerfalls
der rechtsseitigen Geschwulst Ueber die Diagnose fand
keine besondere Erörterung statt da eine solche auf die
Behandlung keinen Einfluß hat Alle Meldungen daß
nichtpassende Canülen angewendet worden wären sind
durchaus unrichtig Vielmehr waren Canülen der ver
schiedensten Länge und Krümmung vorhanden auch wur
den dieselben je nach Bedürfniß abwechselnd angewendet
Der Auswurf bestand denn auch bereits vor der Opera
tion und rührt wie bestimmt ausgesprochen werden muß
nicht von dem Reize der Canüle her

Trotzdem die Berichte der Aerzte im Ganzen beruhigend
lauten scheint man auch an den leitenden Stellen in Berlin sich
starken Besorgnissen hinzugeben wie die nachfolgende offiziöse
Darstellung erkennen läßt Nach dem ärztlichen Bericht ist
der Wundverlauf beim Kronprinzen ein sehr befriedigender
Wenn gleichwohl Prof v Bergmann wie Dr Mackenzie ihre
Abreise verschoben haben und Beide auf vorläufig noch unbe
stimmbare Zeit bei dem hohen Kranken verweilen so darf schon
daraus gefolgert werden daß die Lage ernst ist und die Ent
wickelung der Krankheit Schlimmeres befürchten läßt

Nach einem uns aus London zugegangenen Telegramm
widmen Times und Standard dem Kronprinzen von
Deutschland theilnahmsvolle Artikel Der Standard
sagt die Bulletins aus San Remo werden in London
mit der gleichen Spannung wie in Berlin gelesen Eng
land beantwortet jeden Wechsel in den Hoffnungen und
Befürchtungen des deutschen Volkes mit denselben Ge
fühlen der Sympathie und Bekümmerniß

Die officiösen Berl Pol Nachr schreiben In
den Zeitungen wird seit mehreren Tagen die Frage erörtert
ob es in der Absicht der Regierung liege ein Regent
fchaftsgefetz im preußischen Landtage einzubringen oder
nicht Wir können nur bemerken daß die Erörterung
eine ganz müßige ist da Erwägungen in dieser Richtung
überhaupt nicht stattfinden

Karlsruhe 21 Februar Ihre K Hoheit die Frau
Großherzogin verläßt morgen Cannes nnd begiebt sich
nach nochmaligem kurzen Aufenthalt in San Remo direkt
nach Freiburg in Br zu dem erkrankten Prinzen Ludwig
Ueber das Befinden des Prinzen wird gemeldet Fieber
unverändert die entzündliche Verdichtung beschränkt sich
aus den unteren rechten Lappen der Lunge Die Verdicht
ung hat sich seit gestern nicht ausgedehnt und zeigt an
einer Stelle Symptome beginnender Lösung

Das Modell der Statue Kaiser Wilhelm s
für den Kaisersaal im Römer zu Frankfurt ist
nunmehr vollendet Dieser Tage besuchte der Magistrat

Sie sind mir so viel werth Arthur Plesfenburg Ich
werde Ihnen das Geld geben

Arthur prallte förmlich zurück
Sie Herr von Sieven Wie kämen Sie dazu Sind

Sie Millionär daß Sie so ohne weiteres zwölftausend Mark
wegwerfen können Denn daß ich s nur gleich sage
auf Wiedergabe ist nicht zu rechnen Ich werde nie über
große Summen verfügen nie eine reiche Frau nehmen die
meine Schulden bezahlen könnte

Sind Schulden immer nur mit Geld zu tilgen Giebt
es keinen anderen Modus der Bezahlung

Ich verstehe Sie nicht Oder soll das ganze nur ein
Scherz sein Dann haben Sie mich nur allzulange auf
gehalten Geben Sie mir meine Waffe

Statt dessen ergriff Sieven seine Brieftasche und zählte
ruhig zwölftausend Mark auf den Tisch

Hier ist das Geld Es ist nicht das gestern erspielte
wie Sie sehen Brauchen Sie nun trotzdem noch den Re
volver

Arthur starrte erst das Geld dann den Geber wie ein
Träumender an

Und was verlangen Sie dagegen stammelte er ohne
die Hand danach auszustrecken Es heißt doch Auge um
Auge und Sie sprachen vorhin so seltsam von einem
anderen Modus der Bezahlung Bedarfs vielleicht eines
Scheins zu dessen Unterschrift nur ein Tröpfchen Blut

der ganz besondere Saft nöthig ist
Sie faseln, sagte Sieven kalt Setzen Sie sich nieder

und hören Sie mich an Ich gedenke allerdings nicht
Ihnen um nichts und wieder nichts eine so große Summe
zu schenken Sie sollen dieselbe verdienen

Wie könnte das geschehen
Auf die einfachste Weife Sie treten jetzt ruhig Ihre

Stellung beim Fürsten Werdau wieder an Der Fürst
ist viel auf Reisen kommt mit den verschiedensten Elemen
ten der hohen und höchsten Aristokratie zusammen weilt
auch oft längere Zeit bei Hofe und ist dort ein gern ge
sehener Gast Man hört und sieht als Privatsekretär eines
Fürsten mancherlei und plaudert darüber gelegentlich
mit seinen Freunden Sie verstehen

Arthur fuhr wild empor
Ich verstehe, rief er empört Sie wollen mich zum

Spion machen pfui Lieber die Kugel Nehmen Sie
Ihr Geld oder ich werfe es zum Fenster hinaus

Sieven blieb ganz ruhig
Spion warum den häßlichen Namen Es kommt

ganz darauf an wie man die Sachen sieht Wenn Sie
mir ab und zu freundschaftlich etwas mittheiler von dessen
Bekanntwerden Niemand aber auch Niemand den geringsten
Schaden hat wenn die Thorheit einiger auswärtiger
Regierungen diese nichtssagenden Mittheilungen die weder
hier schaden noch dort nützen können mit Go d aufwiegt

was geht das Sie was geht es mich an
Fortsetzung folgt



illit Oberbürgermeister Dr Miquel an der Spitze das
Atelier des Meisters Pros Kcmpert zur Besichtigung des
Kunstwerks Ausnahmslos wurde die treffliche Ärbeit
bewundert die demnächst in karrarischem Marmor ausge
führt werden soll

Der Besuch des Königs Albert von Sachsen in
München ist auf den 5 März festgesetzt Der Aufenthalt
daselbst wird einige Tage dauern Die Königin Carola
begleitet ihren Gemahl nach München hält sich jedoch
dort nicht auf sondern reist noch selbigen Tags nach
Oesterreich weiter

Die Frage der Neuregelung des Prüfungswesens und
des Vorbereitungsdienstes für das Richteramt ist
schon seit langer Zeit Gegenstand der öffentlichen Erörterung
gewesen und hat auch noch nenerdings m preußischen Abge
ordnetenhaus Veranlassung zu einer Diskussion gegeben Wie
nun verlautet ist man im preußischen Justizministerium der
Ansicht daß erst nach dem Inkrafttreten des bürgerlichen Ge
setzbuches für das deutsche Reich an eine durchgreifende Aender
ung aus diesem Gebiete gedacht werden könnte und daß dann
die neue Ordnung auch gleich für das ganze Reich in Kraft
treten müßte

In Berlin hat der Prozeß gegen acht Sozialisten
begonnen welche sämmtlich beschuldigt werden einer verbote
nen geheimen Verbindung angehört zu haben zwei von ihnen

erden auch der Verbreitung verbotener Schriften beschuldigt
Die Angeklagten sollen Mitglieder des soziaidemokratischen

Central Komitee s für die Stadt Berlin gewesen sein Unter
den vorgeladenen Zeugen befindet sich auch Bebel Die Ange
klagten bestreiten das Bestehen eines Central Komitees sowie
die andern Behauptungen der Anklage

Der Kongreß deutscher Landwirthe ist in Berlin
zu seiner 19 Berathung zusammengetreten Nach einer be
grüßenden Ansprache wurde eine Adresse an den Kronprinzen
beschlossen

5 Der Königshütter Zeitung wird aus Laurahütte
folgendes Beispiel von Willkür und Rohheit russi
scher Grenzsoldaten mitgetheilt Die Leidtragenden
welche am letzten Dienstag Nachmittag der Beerdigung
auf dem hiesigen evangelischen Kirchhofe beiwohnten wel
cher in der Nähe des Bknenhofes unmittelbar an der
russischen Grenze liegt waren Zeuge folgenden Vorfalles
Als der Leichenzug in den Kirchhof hineinbog kam in
her Richtung von Przelaika her ein Mädchen auf dem
Mtralen Grenzwege dahergeeilt Kaum hatten die beiden
auf russischem Gebiete befindlichen Grenzsoldaten das
Mädchen erblickt so stürzten sie über dasselbe her schlepp
ten es über die Grenze und mißhandelten es Die
Furcht vor den scharf geladenen Gewehren der Russen
und vor den unangenehmen Folgen einer Einmischung hielt
die Zeugen des Vorfalles ab dem mißhandelten Mädchen
dessen Hilfegeschrei über die Grenze drang zu Hilfe zu
eilen

Die Lebensversicherungs ulnd Ersparnißbank
inStuttaart beabsichtigt wie man hört nach weiteren Prüf
lingen derKriegsverficherungsfrage bei denjenigen Dienst
pflichtigen die bei der genannten Gesellschaft versichert sind die
Gefahr eines Krieges ohne jede Gegenleistung zu über
nehmen Da die jährlichen Ersparnisse an Mindersterblichkeit
lim Jahre 1836 über 1 Million vorzugsweise aus den Versicher
unzen der jüngeren Altersklassen die bei einem Kriege zunächst
in Betracht kommen entspringen so sollen im Kriegsfalle diese
Ersparnisse zunächst zur Verlustdeckung herangezogen werden
so daß den Kriegsdienstpflichtigen nicht zugemuthet wird kür
die im Interesse der Allgemeinheit zu übernehmenden Gefahren
noch besonders besteuert zu werden Nach den Erfahrungen
ans dem Kriege von 1870 71 und in Berücksichtigung des der
zeitigen Versicherungsstandes der Bank ist für Letztere im
ungünstigen Falle ein Verlust von 1 Million Mark zu befürch
ten wollte man aber den Verlust sogar verdoppeln bezw auf
2 Millionen ansetzen so bliebe voraussichtlich doch noch ein
Ueberschuß

Aus Göttingen wird uns geschrieben Wie man hört be
absichtigt die Regierung die Versorgung der Wittwen
und Waisen von Professoren der preußischen Universi
täten einheitlich zu regeln Bisher herrschte in der Wrttwen
Wn Angelegenheit an den einzelnen Universitäten eine große
Verschiedenheit So beträgt z B in Berlin der jährliche Bei
trag der Professoren 1S2 Mk, die Wittwenpension 1200 Mk,
die Waiienpensionen 3v0 MV Mk bei 1 3 Kindern in Bonn
Beilrag 34 Mk und 45V Mk Eintrittsgeld Wittwenpension
W Mk, Waisenpensionen 180 360 Mk in Königsberg
Beitrag 96 Mk Wittwenpension 300 Mk Waisenpensionen
M 400 Mk In Marburg erhält die Wittwe nur 600 und
in Kiel sogar nur 532 Mk die Waisen erhalten dort nichts
Den meisten Wittwenkassen leistet der Staat einen Zuschuß
der Berliner z B 20000 Mk jährlich der Bonner 1500 Mk
der König berger 4122 Mk mehrere andere dagegen bekommen
keine Unterstützung Zu letzteren gehört auch die Göttinger
Prokessoren Wittwenkasse Im Jahre 1743 gegründet ist sie
unier tüchtiger Verwaltung stetig gewachsen so daß ihr Ver
mögen sich jetzt auf 1131000 Mk beläuft ein Vermögen wie
es keine andere aufzuweisen hat Der Jahresbeilrag ist auf
M Mk festgesetzt Jede Wittwe erhält eme Penston von 124
Mk Nach dem Vorschlage der Regierung sollen nun sämmt
liche Wittwenkassen Fonds in das Eigenthum des Staates über
gehen und die Wittwen und Waisenpensionen künstig alle aus
der Staatskasse gezahlt werden Die Unterhandlungen über
diese Angelegenheit sind gegenwärtig im Gange

Uebertrltt zum Islam Eme Korrespondenz
des Petersburger Herold aus Teheran vom 13 Ja
nuar meldet Ein österreichischer Offizier früher persi
scher Jnstruktor wurde persischer Unterthan und trat
nebst seinem unmündigen Sohn und seiner unmündigen
Tochter zum Mohammedanismus über Der österreichische
Gesandte General Thömmel desgleichen Monsignore
Kluzel versuchten wenigstens den Uebertritt der Kinder
rückgängig zu machen stießen jedoch beim Schah und den
persischen Behörden auf energischen Widerstand Der
Autorder Korrespondenz des Herold fügt hinzu Da
General Thömmel in den letzten zwanzig Jahren stets die
Muselmanen gegenüber den Christen bevorzugt hatten die
Perser seine diesmaligen Bemühungen kaum ernst genom
men Auch der englische Geschäftsträger Nicolfon ver
suchte vergeblich sein Heil Da mischte sich der russische
Gesandte Fürst Dolgoruki ein und verlangte die Auslie
ferung der Kinder Sofort willfahrte der Schah dem
Verlangen desselben was zum Schaden des österreichischen
und englischen Prestige auf das persische Volk großen
Eindruck machte

Einen grauenhaften Abschluß hat in Bremer
haven der diesjährige Fasching gefunden Während am Diens
tag S bknd im hell erleuchteten Ballsaal des Volksgartens fröh
liche Walzermelodien aufgespielt wurden so bericktet die Nord
see Zeitung und die maskirten Paare sich lustig im wirbeln
den Tanze drehten während die Pfropfen knallten und die
junge Welt ringsherum scherzte und lachte fielen es war
in der Zeit von 11 bis 12 Uhr Nachts in dem neben dem
Saale liegenden Gange drei Revokverschüsse die zwei junge
blühende Menschenleben dem Tode überlieferten Eifersucht
führte die verderbenbringende Schußwaffe Der Einjährig
Freiwillige Kadett Neese von der Matrosen Artillerie Abtheil
ung in Lehe bemerkte daß der Ober Matr en Artillerist Holz
warth mit einem Mädchen tanzte anf deren Zuneig ng er selbst
Ansprüche zu haben glaubte Er fragte daher so wird erzählt
den Ober Matrosen Artilleristen ob er jenes Mädchen das na
türlich maSkirt war nicht gesehen habe was Holzwarth scher
zend verneinte worauf er lachend mit feiner Tänzerin zur
Seite ging In diesem Moment zog Neese einen Revolver und
feuerte zwei Schüsse ab von welchen beiden Holzwarth ge
troffen wurde der sofort niederstürzte In demselben Augen
blick richtete Neese die Schußwaffe gegen sich selbst und zer
schmetterte sich den Schädel Beide waren bis auf den Tod
verletzt

Ueber die Ermordung eines Millionärs P in Chi
cago wird von dort Folgendes berichtet Herr P bewohnte
in dem vornehmsten Viertel der Stadt ein prachtvolles
Haus Mittwoch den 8 d ging er um 8 Uhr Abends
zu Bett und schlief bald ein Gegen 2 Uhr Morgens
wurde die im oberen Stocke schlafende Köchin durch einige
Schüsse und durch die Rufe Hinaus Hinaus geweckt
Sie erhob sich und weckte einen Diener und Beide gingen
die Treppe hinab Sie fragten laut was denn geschehen
sei und erhielten keine Antwort Eine halbe Stunde spä
ter hörten sie eine Thür langsam aufmachen und wieder
schließen waren aber so von Furcht ergriffen daß sie nicht
wagten nachzusehen was im Zimmer ihres Herrn geschehen
Gegen 6 Uhr Morgens kam der Kutscher usn Feuer in
dem Kamin zu machen Er fand die auf die Straße füh
rende Thür halb offen Da er sah daß etwas Unge
wöhnliches geschehen sein mußte eilte er in den Saal wo
er sofort entdeckte daß die eiserne Kasse erbrochen war und
die in derselben verschlossen gewesenen Papiere auf dem
Boden umherlagen Er lief in das zweite Zimmer wo er
die Leiche seines Herrn fand Neben derselben lag ein Re
volver P hatte eine Kugel in den Kopf eine andere in
die Brust erhalten Wie man vermuthet hat der Millio
när die Diebe gehört und war hinzugeeilt um sie zu ver
scheuchen Bei dieser Gelegenheit wurde er erschösse Die
Räuber nahmen alle Werthpapiere mit und ließen die übri
gen Papiere liegen Die Nachforschungen der Polizei sind
bis jetzt vergebens gewesen

Kürzlich wurde berichtet daß auf den Postbeamten
in Oberaltesheim bei Würzburg ein unbekannter Mann
einen Raubanfall gemacht und über 1200 Mk gestohlen
habe Die angestellten Untersuchungen haben nun dem
Schwad Merk zufolge ergeben daß die ganze Räuber

geschichte erfunden war Das Ende der Untersuchung war
die Verhaftung des Beamten

Das Schutzhaus auf der Paßhöhe von Nousset
1260 Meter hoch zwischen Diö und Grenoble gelegen
wurde am 18 d Mts Nachts von einer Lavine ver
schüttet Die Familie des Wirthes bestehend aus sechs
Personen sowie ein Reisender wurden unter den Schnee
Massen begraben

Was er nicht verstehen kann sieht er für teu
tonisch an Ein Holländer erzählt in der KZ folgendes
Erlebniß Am 13 Februar Abends begaben wir uns ein
Landsmann nnd ich in die Taverne Montmartre Ecke des
Faubourgs Montmartre um uns an einem Glase Münchener
Spatenbräu zu laben Wir unterhielten uns natürlich in unse
rer Muttersprache Plötzlich stand ein Franzose der an unserem
Tische gesessen auf und befahl dem Kellner fein Glas fortzu
nehmen er wolle nicht mit den schmutzigen Schweinehunden
von Deutschen zusammensitzen Wie auf Verabredung fiel jetzt
das gefammte Publikum ein und schrie Heraus mit den Deut
scheu Nieder mit Deutschland Nieder mit Bismarck Schließ
lich wurde der Tnmnlt so groß daß wir genöthigt waren uns
durch unsere Pässe als Holländer auszuweisen Es ist nun seit
einigen Monaten bereits das dritte Mal daß mir hier in Paris
derartige Auftritte begegnen und wie uns der Wirth der
Tavern Montmartre erzählte sind ein paar Tage vorher drei
Schweden welche die Frechheit hatten sich in ihrer Mutter
sprache zu unterhalten ähnlich behandelt worden wie wir Das
ist der Empfang der hier die Fremden erwartet welche im
nächsten Jahre in Paris bei Gelegenheit der Weltausstellung
zusammenströmen werden

Bei einer zu Londsnabgehaltenen Versteigerung alter
Weine Eigenthums der Drapcrs Company wurden sür ge
wisse Weine sebr hohe Preise erzielt Eroft s 1834er Port
brachte 320 330 Sch für das Dupend Flaschen Domecq s
Sherry in F ascheu gezogen im Jahre 1849 120 125 Sch
sür das Dutzend Mouton Rothschild Claret 125 135 Sch das
Dutzend und Perrier Jouet s Champagner im Durchschnitt
220 Sch das Dutzend
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Berlmer WSsss vsW S Februar
Die heutige B örfe eröffnete in minder günstiger Haltung,

woran aber weniger die neuesten Tagesnachrichten als der ab
solute Mangel an Unternehmungslust schuld war Das Ange
bot gewann im Laufe des Geschäfts ziemlichen Umfang so daß
die Kurse nachgeben mußten Sehr matt lagen durchgehend
Russenwerthe Gegen Schluß der Börse griff eine theilweise
Erholung Platz

sro tte s scr Berlin 21 Mruar Wetzen verkehrte i matter ulustloser Haltung wegen fehlender Kauflust lökv 155 bis 175 M April Mat

162 75 bis 162,25 M Roggen loko selbst bessere Qualitäten schwer
verkäuflich Termine kei großir Geschäftsstille auf Realisationslnst tm Preise
zu Gunsten der Käufer loko 105 S 117 M April Mat 119 7S bis H9 Z5
M Hafer loko wenigbeachtet Termine billiger angeboten wenig Mach
tet loko 104 bis 12b M April Mai 11S 75 bis 113 50M erste ge
schäftsloS lok 100 bis 175 M Riiböl bei kleinen Umsätzen ruhig
und wenig verändert loko ohne Faß M 44,2 M Petroleum
rhne Umsatz loko M Spiritus loko wiederum billiger angebo
ten Termwe flau tendenzirt mit schließlicher Befestigung loko ohne Fatz
versteuert 97,30 M April Mai 93,10 eiS 98 bis 98,30 bis S3 20 M mit
50 M Verbrauchsabgabe 49,90 M mit 70 M Verbrauchsabgabe 29,90
M Mehl in schwacher Haltung Weizenmehl 00 23,00 bis 22,00 M
0 22,00 bis 22,05 M Roggeuniehl 0 17,75 bis 15,S0 M g und 1 16 50
bis 15 25 M

Preise verstehen sich sosern nicht anders angegeben als bezahlt

M uA n S Atiche KsvSS
Dividende 1886

Stiidt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintr ttsgeld von 50 Pfg
gl Swildsam tm neuen Spartussengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Borm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Wittwochs und Sonnabends

Herberge zur HelmatS Mauergasse K
Natursorschcude Gesellschaft Abends 6 Sitzung Mineralog Institut
verein jüngerer Buchhändler Ab 3j Verjamm im Pfäizer Schießgraben
Mchlbörseuversmumwng Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Kömgsstr 5
Ornithologlscher Central Bereiu sür Sachsen und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bicnenviitcr Versmnmlung Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein n St Georgen Ab j3 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Handlungsgehülfen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer Schachkwb Ab 8 in der Fauziskauer Halle
Himdwcrler BiUmngsvcrein Ab 3j Gesangstunde tm Cafe Barbarossa
Männrrgelangvcrein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Käeilie 8 10 Uhr in WIlkes Restaurant
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwerlermeister Liedertasel Ab 3 11 llebungsitnnde in Wilke s Restaurant
Arruzbrüder Stammtisch 198 Ab 8 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
Borschutzbanl des Handwerlermeifter VereinS Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20

Donnerstag 8 U,hr Uebung Volksschule

D Reichs Nnlelhe
do doKonlol Au l
do do

Staats Anl 1838
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Ps Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsisch öS
Nchlei do
Bad Eisenb A
Batrische Anleihe
H mb Staats Rente
Sachs Altb LS O
Sächs Staats Anl
do Staats Rsuw
do Ldw Psddr
do do do

Pr Pr Anl v 55
Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meintng 7 U L

4

3V
4

3

4

4j
3

4

4

4

4

4
4

4

4

3

4

4

3

4
4

3
fr

2

ZV
sr

107 30 b
01,20 B

106,90 K
101 50 G
102 80 bG
102,60 b
100,40 b

104 üv G
104,40 b
104,50

10S i
104,30 b
104 S0 G
106,10 G
100 bB
IN,90 B
105 30 G

91 b103,60 d

143 75 bG
98 25 SB

132,80 S
130 SZ
23,90 d

KismSkZK DtsMW Attiev

Aacheu Mastrlcht
Nltenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienb Rlawka
Wederwaldbahu

Nordh Erfurt
Ofipreuß SüdSahu
Saalbahü
Welmar Geraer

do 2t coud
do ungar fr

Werra BaW
Buschtiehrad B
Dux Bodeubach

Gal sMrl L B Z
Gotthardbahu
Kursk Kiew i
Russ Stb
do Südw

Südöst LomS
Warschau Wieu

1 43 4Z bE
9

0

3V

2V
0

o

o
2

2

o

IV
s

Sl
3

3V

3

S

181

103, S
0,20 b

70,60 b

74F0 b
48,50 G
24,80 G

72,40 b
92,10 B

116 80 V
77,70 bB

116,10 5

112 75 5
53 10 G
31,10 b

131,90 5

NuSlZudische Fond
Dividende 1886

eahpt garant
Italien Rente
Orsterr Goldrente

do Paplerrente
do Silberreute

Rumäu große
do amortis

Russ Goldrents
do kous 8t er
do do ö4
do do 1erdo Orient Aul
do Prämien 64
do do 66
do C Bodenkr
do Curl Pfdbr

Serb Eold PfdSr
do Rente

Ung Gsld 1000
do odo do
do Jnvest G A
do Papierrente

Judusti
ÄurichShall

Dessauer Gasges
Berltn Anhalter M
Freund konv
Grusouwerk
Hall Maschinen
Löwe Ä Co
Zeixer Maschinen
Frister Nahmasch
Cröllwitzer Papiers
Etlenb Cattun
Laugensalz Tuchf
Glauzig Zuckers

Körbtsdors
Kette Elbefchiss
Nordd Lloyd neue
Tazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edilou Ees
Ireppiuer Werke
Nordh Tapeten
Thürwger Saliu
Westphäl St Pr

Bauk kWien

Berltu Dresdeu
Marlenb Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausitzer

Ostpr Südbalj
Saaliahn
Minmr Gera

0Z
5 ZZ

4

3

2

Vu

106,25 B

103 75

106,70 G
35 B

Berltu Dresden 4

S
4

4

100,40 B

98, B
101 75 G

Breslau Warschan
Dtsch Nordd LloUd
Halberst Blaukenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß SüdSahn
Saalbahu gar conv

do
Wetmar Gera
WerraSahn I R s

do 1S8s
MSl N WS Prwkit W sMs W
Aachen Mastricht 4 101 75 bK
Dux Bodenbach S L3 S0 b

do 2 C 8 82,75 bdo 3 Z öKaschau Oderberger S 79,80
do Goldpr 5 102,Lo G

Kronpr Rudolfsb 4 71 50 d
Oestr Fr StaatsS 3 79 10 bG

do von 1874 3
von 18S5 Z
Ergänz Ne
1 u 2 L

do
do
do

do Goldpr
Pilsen Prtesen
Südösterr LomS

do neue
do Odltgal
do

Ungar

Gr Auss Elseub g
Koslow Woron gar
Sursl Chariow gar

do w Lftrl
Kursk Kiew gar

do listnMosco KursI gar
Mssco Msau gar
Rjäsau Koslow gar
Rtaichk Morczauskg
Südwejtbahu gar
Transkaukasische g

dö
Warschau Teresp g
Wladttawkas

73 70 bL
73 90

105 30 B
94,40 d

5 20 G

Z0l 90 bG
92 G75 40 d
79 bix
36 25 b

87 d
Sl lO b

7575 t G
85,30 b
8110
35,75 d
73,70 i
59,60 b
59 90 d
36 10 S
70 75 h

Wechsel

Amsterdam 1lX U 8 T 168,95 b

Loudou 1 Lstrl 8 T 20,36 d

Paris 100 Fr 8 T S0,i 5
Ms 100 U 8 T 160 60 b

ieterDdsW AU 6W 63 30 i

3 b

5 94,10 b
4 87,25 b

4 62,50 b
5 63 70 ÜB
4V
4 91,75 b
8 103,50 cG
5 76,10a20d
6 82,25 dT
4 82 25 bG
5 51 10 w
S l S9,50 o
5 131,
5 65,S0 B
5
S 81,90 bG
S 77,10 bG
4 77,50 G
4 7,75 b
4 77,30 b
5 100 50 B
5 66,50 bB
ltieu

4 96,50 G
10 157,50 b

8 1K8 5 bG
7 /s 240,50 bG
12 213 50 bG
10 337,50 lG
16 211 75 B
0 36,75 IG
10 16 ,S0 bG
Z 93 25 G
s 36 G
3 87 90 0
0 100 B
2 32,SV G
7 125,25 b

162 G
6 G12

5

6 114 25 bG
2 56, bG
10 142,60 B

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Brcmuschw Bank
Darmstädter Baut
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Dtsconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt

Baukv
Meintng Hyp 40 z
Mttteld Kreditbank
Nationalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst

itersb Diskontob
do Internat

Bodenkredit
do Ctr Bd 40

Sächsische Bank
Wetmarische Bau

4V
g

g

4

7
8

g

10
7

SV
2

4

4

5

2
7

8V
1

11 5
8

5

5zt
4

0

120 50 G
152,10 tG
113 50 Ä
99,90 B

140 30 G
164 bG
163,75 iA
191,10 h
122, bB
94,25 G

91, bG
172,75 bG
107,30 G
96,40 VS
93,90 bG

99 bG150,75 oN

99,40 b
10s,25 bG
135,40 G
132 90 G
106,75 G

54,

Bergwerks uud HMeu Attte

4

AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P LtDuxer Kohleu

do do conv
Köln Muse
Wu u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl

TH Brauuk V
do St Pr 5

Stolb Zinkhütte
do St Pr 5

Westeregeln

V

7

7
7

1

S

0

174, oG

67 10 bG
37, G71,75 b
30,10 bG
90, dG

36, vG
131,50 G
129 A
1, 1, G
36 50 bG

107,75 HG

157 bB
Srutsche HWothrkeu PiausZ ritk

Auh D Psandvr
do do

audvr I

do

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
S Cent Bod rzb
Sudd Bodencred

S
4

3

4

4

4

5

S

101

102,90 G
105 40 G
1i is G
123,30 b
101,30 G
113 50 G
116,40 b
101,75 G

Leipz Börse v 21 Februar
sächs Rente
Ältenburg Zettz
Äußtg TepliZ
Bulchtiehrad I Em
Ältenburg Zettz
Buichttehrader 4
Mg D Credit
leipziger Baut
sächs Baut
Dörstewiß Rattm
s Thür Sraunl

do St Pr 5 l
Ü S TH P St Pr
Zeiger Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßeuoahu
SröllAtM Pspier

3 91,10 B
4V 103,25 S
4V 103,25 G
5 L4 55 G
3 180,
7 120 G6V 173,10
5 l2o b

4 06 25 S
0 60,25 G
7 131 B
v i31 B
0 69 50 Ä
0 69,25 S

i37
i 30 B0 166,75



Kebrülier 8cku ti a e a 8
Große Steinstrstze Oj71 Ecke der Nemihiiuser

LIi vrv t eiIn N t ti

cV Svkvars rsmvoüviiv St Vo
ii z

AMTGM C WGUGZMKZ GH MW LlWGMGIWAT ZGMMG A
MOZAtSZAz ZINM ZM GM WWÄ Z ZLÄZ SW WMA W RG GG MGKSGSZ

Ms V zMdLAZsz ZS K ZWZW I i vZ Zs r klm Z Kvststtet
Täglicher Eingang von Neuheiten

m ZardSss MMsrstssssR sM UsZAZ
in großer Mannigfaltigkeit und mache wir auf mehrere reizende SA zz vs M ganz besonders aufmerksam
ieIiee ue nfeetigungfsinefei eomenÄäLn 6k8kIl8eIiM8 u se3Uke Lo8tume8

nnd übernehmen wir bei jedem von uns gefertigten TZsstÄM volle Garantie für prompte Lieferung vorzngl Z Zilll nsxck iZtt und
geschmackvolles Arrangement

XZL ZIillisvNv vss stsk SW kZvZz LvÄv lUtt s nÄ IÄ N tts stvr I v üssv Z Ä
S WßSK ZZxiKW SZ KMZzZM

MUMMlie UM6 6et 0 6Z W86r6r 8llNlMckoZ I ÄZ6 Mos P vmpt XI MMen

Freitag den 24 h Mts früh
I Uhr versteigere ich Miiteiwäche 2
die zum Machlatz des verstorbenen
Rentier 6 gehörigen

5 Stück Pferde Z Geschirre einen
Schlitten, Kutschwageu Landauer
n s m

meistbieteno gegen Baarzahlung
SSiüI Gerichtsvollzieher in Halle

HMsche Brod Fabrik
LaureuLinsftratzs S

empfiehlt garantirt reines Noggenbrod
von vorzüglichem
I Sorte SV

is Sorte G
Frmlz WßWMl

Pfund SO Pfg
feinste türk Tafelpflaumen
Pfund so O und ss Pfg

amevik Rwgäpfel
Pfuud 7 8O SO und MO Pfg

Schmitäpfsl
Ä Pfd Gv PG

itaZ PrüneAeit
Pfd sZ Pfg

ital Birnen
Ä Pfd 75 Pfg

saure und süße Kirschen
Ä Pfd s Pfgbei Entnahme von ganzen Kisten bedeu

tend billiger

4 vtngr Mrichstraße ZV

ein zwei v

A ts berühmte eeiite

8l Wb8 UWSNl WfM
äs Ls,Msss Ni nvds

Zur sicheren Heilung von Magen und
Nervenleiden auch solcher die allen bis
herigen Heilmitteln widerstanden spcc
chromscher Magencatarrh Krämpfe

Angstgefühle Herzklopfen Kopfschmerzen c
Näh in dem jeder Flasche beilieg Prospekt
Au iiadsn i 1 Xpotli ä I 1 M Fr t I 2 ZIK

j ilMxt 0 x K ttannovsr Lsederstr vsx
Haupt Depot Apoth vr Bödiker

u Co Hannover Escherstrkße Depots
In den meisten Apotheken in Halle a S
Mohren Apotheke in Dessau Apoth H
Krumhaar in Cöthen Hof Apotheke
in Camburg

Mitji IMvefM
ein allen Hausthieren unschädliches kräf
tig wirkendes Gif t für Ratten u Mäuse
empfiehlt M HU NlTKAOtt

Die Brandstiftungen welche durch Kinder und zwar in den meisten Fällen durch
Spielen Mit s xeichzündhölzern verursacht werden haben leiser von Jabr zu Jahr und
und neuerdings in geradezu erschreckender Weise zugenommen

Es sind zu eniiäjü gen gewesen
von der Land Fener Soe etät des preusz Herzogthums Sachse

in den 10 Jahren 1862 71 162 also jährl durchschnitt Kinderbrandstiftnngen mit zu
sammen 245784 Mark in den IN Jabren 1872 81 33i a w jährlich durchschnittlich
Kinderbrandstiftnngen mit zusammen 628 588 Mk, in den Z Jahren 1882 86 267 also jähr
lich durchschnittlich 34 Kinderbrandstiftnngen mit zusammen 229857 Mk

von der Provinzial Städte Fener Seeietät der Provinz Sachsen
in den 10 Jah en 1862 71 38 also jährlich durchschnittlich 4 Kinderbrandstiftnngen mit
zusammen 45129 Mk, in den 1 t Jahren 1872 81 l09 also jährlich durchschnittlich 11
Kinderbrandstiftnngen mit zusammen 172162 M, in den Jahren 1882 86 91 also jährlich
durchschnittlich 18 Kinderbrandstiftnngen mit zusammen 106523 M

und von der Magdeburaischeu Land Feuer Societät
in den 10 Jahren 1862 71 16V also jährlich durchschnittlich 1K Kinderbrandstiftungen
mit zusammen 487 442 Mk in den 10 Jabren 1872 81 214 also jährlich durchschnittlich
AI KinderbrandMtungcn mit zusammen 543 397 M in den 3 Jahren 1882 86 134 also
jährlich durchschnittlich Z7 Kinderbrandstiftnngen mit zusammen 238066 Mk

Auch im lausenden Jahre ist die Zahl dieser Brandstifnngen eine sehr erhebliche ge
wesen bei der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachsen sind allein in Monat Sep
tember d Z 9 ermittelte und 8 muthmatzliche Kinderbrandstiftn g i mit einem Schaden Von
72 960 M für die Societät zur Anzeige gebracht wo

Nicht unerhebliche Schaden sind KinWbrNstistungen zweifellos auch den Privat
Feuer Verstme G ,kllschaslett sowie Eigenthümern von unversichertem Mobiliar entstanden

Von 1872 bis IM sind bei den oben ansgesührtcn durch Kinder virursachten Bränden
siebeuuuVdrMig Personen um das Lebeu gekommeu

Auf die immer mehr zunehmende Zahl und die große Gefährlichkeit der Brandstiftungen
bürch Kinder auf ihre Ursachen sowie auf die Mittel zu ihrer Verhütung oder Einschränkung
ist von den Unterzeichneten wie auch von den diesseitigen Kreis nnd Local Verwaltnngen
durch allgemeine an das Publikum gerichtete Bekanntmachungen schon wiederholt hinge
wiesen wordenDie Ursachen dieser häufigen Brände sind vornehmlich darin zu sucheu daß m vielen
Haushaltungen nicht auf die sorgfältige Aufbewahrung der Streichzündhölzer gesehen
wird und das dieselben vielmehr den Kindern mehr oder weniger leicht zugänglich sind
serner daß die Kinder selbst uicht unter der nöthigen Aufsicht gehalten werden und daß der
allgemeinen Neigung derselben zum Kokeln nicht nachdrücklich dnrch Ermahnung und
Bestrafung entgegen gewirkt sondern dieser Neigung häusig z B durch das in vielen Gegenden
übliche Anzünden von Feuern auf dem Felde der Freudenfeuer zu Ostern und znm Johannis
est insbesondere aber der Kartoffelkrautfeuer Oueckeufener u f w noch weitere Anreg
ung geboten wirdMit der Auszählung der Ursachen dieser Brcmdstifuugen sind zugleich auch die Mittel
zur AbHülse angedeutet worden Indeß scheint es weniger an der Kenntniß dieser Mittel als
vielmehr nur an ihrer allgemeinen und nachdrücklichen Auwendnng zu fehlen, und das
Letztere mag zum großen Theile seinen Grnnd mit darin haben daß über den Nmfaug der
Gefahr und das stetige weitere Anwachsen derselben vielleicht in weiten Kreisen nicht die
volle Kenntniß herrscht

Die Unterzeichneten sehen sich deshalb gedrungen den obigen Ziffern der betr Brand
statistik die möglichste Verbreitung zu geben

An der Einschränkung dieser Brände und ihrer beklagenswerthen folgen sind alle Krene
der Bevölkerung iuteressirt jeder Einzelne ist auch im Stande hierbei in irgend einer
Weiie mitzuwirken ja bei etwaiger Versäumniß sogar strafbar und zum Schadenersatz
verpflichtet und nur dir vereinigte und nachhaltige Tkätiakeit aller Betbeiliaten
laß aus diesem Gebiete einen Erfolg erwarten

Deßhalb ergeht hierdurch an Jedermann vornehmlich an alle Hausväter Eltern
Bormünder Erzieher Dienstherren Lehrmeister Lehrer und Geistliche sowie an die
Vorsteher und Mitglieder der örtlichen Behörden die erneute dringende Bitte

Helke ein Jeder an seinem Theile mit zur Verhütung solcher Brandstiftungen
sei es durch sorgfältige Ueberwachnug der Kinder des Umgeheus mit Feuer uud
Licht sowie der Aufbewahrung der Streichhölzer in den Haushaltungen sei es sonst
durch Beispiel Ermahnung Verbot oder Bestrafung und trage so ein Jeder mit
allen Kräften dazu bei daß diesem Mißsiande welcher in so hohem Grade das Eigen
thun und das Leben der Mitmenschen sowie insbesondere die Moralität der her
anwachsenden Jugend und somit der Bevölkerung überhaupt in allem aber die
Bolkswohlfahrt bedroht nach Möglichkeit Schranken gesetzt werden

Mersebnrg den 15 Dezember 1887

Der Generaldirektor Der Direktor
der Land Feuer Societät des Herzogthums der Provinzial Städte Feuer Societät der

Fast neuer Magen
mit hoher Leiter billig zu verkaufen

Kömgstratze 23
S Stück grötzere und kleinere

Vogelbaues billig zn verkaufe
alte Promsuade S Part

Von heute ab täglich von Vormittags
bis k Uhr

Die Verwaltung

ÜMUWliKr Z t i sWM
Freitag den 24 Februar Abends 8 Uhr

im Hotel zur Tulpe
1 Bortrag von Herrn Diakonus

ZZtrktor Rußland und der
Nihilismus

2 Geschäftliches
Gäste durch Mitglieder eingeführt suid

willkommen Der Vorstand

Nie K VZM
Donnerstag den 23 Februar Abends 8 Uhr

Humoresken und Charakter Darstel
lungen keine Vorlesung von

Humorist und Charakter Darstel

er u vom Staditheater zu Nürnberg
Programm 1 De nige Paleto v Fr

Reuter als Charaktcrdarstcllnng 2 Die
Entstehung des Kusses Humoreske 3 Gute
Rathschläge für junge Damen Humoreske
4 Oh Jöching Päsel wat büst du för n
Esel von Fr Reuter als CharakterdarM
5 Ein überraschter Sünder Humoreske 6
Du dröggst de Pann weg von Fr Reuter
als Charakterdarstell Ä Theil 7 Der
erste Zwist Humoreske 8 Das Lachen
als Charakterdarstell 9 De Wedd von Fr
Reuter als Charakterdarstell 10 Ein klei
ner Roman Humoreske 11 Wat ut m
Schoper warben kann von Fr Reuter als
Charakterdarst 12 Gute Nacht Charakier
darstellung Ansang 8 Uhr E itree 7ö H
Herren Studirende u Schüler 30 Pfg
Äillets 5 60 Pfg und 3 Billets l Mk
50 Pfg in den Cigarrenhaudlungen der
Herren Steinbrecher O Jasper Markt
und Neumarkt und Herrn Paul Grimm
gr Ulrichstraße

Hochachtungsvoll ZZlvZLvro

Mehrere hochfeine Plüschgaruitn
ren sowie einzelne Sophas stehen zu
billigem Preis znm Verkanf

OrArttZ gr Ulrichstr T8
Tapezier und Decoratenr

Sachsen Provinz Sachsen
v Hülse KahnerAltenhausen den 15 Dezember 1887

Der Generaldirektor
der Magdeburgischen Land Feuer Societät

Graf von der Schulenburg

Victoria Theater
Donnerstag den SS Februar er
Benefiz für Herr Ott kckv

MG Gastspiel ME
von Fräulein SIvI lksiiiv keil

Der Goldvauer
Afra Frl Helene Reiueckeu

Auf Abonnementsbillete sind 10 H
zuzahlen

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
SMditwu des Halle schen Tageblattes Große Milchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abend

Hierzu I SMage
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